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Wie schon im Thema zum Ausdruck kommt" war dieses "Treffen nicht nur

-als ·Fortsetzun·g de'r -Tagung über "Numeris'che Probleme in der "Approxi­

mationstheorie"" die im· Juni 1965 unter. 'derselben Leitung stattfand" zu

betrachteno Ein Blick -auf die Vortragsliste zeigt deutlich·den"erweiterten

Themenkreiso

Durch den zunehmenden Gebrau·ch -elektro.nischer'-Rechenanlagen·und die

~ daraus· erwachsende Möglichkeit der -Behandlung bisher -nicht zugängli­

cher 'Prebleme gewinnen Fragen der 'numerischen Analysis 'imme-r 'mehr

-an Bedeutung. Dabei' nimmt die Approximationstheorie natur~emäß eine

wichtige Stellung·.ein. Unt~r -anderem ergeben s'ich 'neuartige F-ragestel­

lungen aus der Notwendigkeit der -diskreten Darstellung -aller· -Größe~ ,in

der -Maschine. Es ,zeigen sich Ans'ätze zur 'vollständigen Analyse -der da-,

. bei auftretenden Fehler. In der 'Approximati0nstheorie stehen ,gegenüb'er

'den früher hauptsächlich betrachteten linearen Problemen nu-nmeh'r' An­

näherungen ·durch -ratienale Ausdrücke im Vordergrund s:0wohl der:Jtheo-
: .

retischen 'als :auch der -numerischen 'Untersuchungeno ' A'uf d'ern Gebiet der

diskreten Verfahren -zeigen stch 'erfolgversprechende Aspekte. Daneben

besteht ein erhöhtes ~Interesse an der L
2

-Approximation" zurnal s'ie zur

Gewinnung ·von Ausgangsnäherungen bei der "Tschebys.cheff-Approxima­

tion verwendet werden kannoTrotz 'weitreichender theoretischer E rgeb­

nisse bleiben noch 'viele Fragen" z.o·B. die nach der Charakterisierung

der 'L
2

- Minimallösung, offeno

Im' Zusammenhang.mit Approximationsfragen befaßten sich mehrere Vor­

träge mit Differentialgleichungen. Hier 'wu'rden'neben konstruktiven Ver­

fahren vor 'allem Fehlerabschätzungen behandelt, wobei insbesondere

Monotonieprinzipieil zur"Anwendung kamen~ Einige Vorträge bezogen sich

'auf die Theorie der -Differentialgleichungen.
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Es .war 'von vornherein fur Diskussionen viel Zeit vergesehen: Von die­

ser "Möglichkeit wurde ausgiebig Gebrauch gemacht. Das trug sehr 'zur

'Klärung der 'Tragweite der ~vorgebrachtenErge~nisse bei. Die sch~_ne _'

Atmosphäre 'gab' - reichlich Gelegenhei t zu persönlichen und wissenschaft­

lichen Kontakten. In diesem Zus~ammenhang·.ist die greße Anzahl'von Teil­

nehme·rn aus :dem Aus'land hervorzuheben.

Ein besonderer 'Dankgebührt der Leitung ·des Hauses 'und dem Hausper­

sonal für. -die liebevolle Betreuung und das ~immer 'bereitwillige Eingehen

'auf alle Wüns:che.

Teilnehmer:

Albrecht, Prof. Dr·. J., Hamburg

Blatter~ Dr.J 0 ~ Bonn

Bredendiek., E • ., Hamburg

Brosows.ki~ Dr·o B. ~ . München

Bukavics,' Prof. Dr·o E. ~ Wien

Cheney, ·Prof. Dr·o E. W ~.9 Austin/Lund

C'qllatz, Prof. Dr. L., Hamburg .

Dej0l?-, Dr•.B.,,, Zü'rich

Dirs'chmid-, H., Wien

Eisner, ~r~ Lo, Ha-mburg

Gold-stein., Prof. Dr-. A 0 A., Seattle/Hambur'g
'f

Gröbner"Pr0fo D~. W. .9 - Innsbruck

'Guderley, Prof.Dr.K.G., Daytort/Ohio

He'nze, D., Bonn

Janßen, P. # Münster

'Joubert, Go B., Preteria/Hamburg

Krabs St D~ .• Wo ~ Hambur'g

Lamprecht" Go ~ Münste'r

Meinardus, Prof. Dr. Go, Clausthal-Zellerfeld

MeinguetSt Profo Dro J ., Löwen

Merz" Go, Clausthal-Zellerfeld

Nickel, Prof. Dr o K • ., ,Karlsruhe/·Zürich

Nicolavius, Dr·o R. ~ Hamburg

Nitsche, Prof.Dr.J. C. Co, Minneapelis/U'SA

Powell, Dr·.M.J.D., Harwell/England
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Reitberger:i Ho ~ Innsbruck

<\ Runck" Dr. Po 00, Würzburg

Sikkema" ProfoDroPoC o, Delft

Sippel, WO" Clausthal-Zellerfeld

.Sopka, ProfoDroJoJo, z.Zt o Genf

Schäfke, Prof. Dr·oF 0 Wo, .Köln

. Schneider# Dr.. A o " Köln

Schock, E 0 ~ Bann

Schröder, Prof. Dr·o J 0 .. Köln

Schurer, Dr o F 0". Twente

Stos's" Ho J 0-' ,Köln

Töpfer" Dr·. HoJ., Berlin

Troch, Dr o I .. " Wien

Wanner, G.:I Innsbruck

Werner, Pr·ofo Dr 0 H. , MÜ'nster

.Wetterling, Dr o W., Hamburg
. - .

Wulb.e~t" D~öDoE.• " Austin/Lund
- .

Ziegler, Mo .. Clausthal-Ze~lerfeld

ALBRECHT, J 0: ~~~: _~~~e~:r:~~r:~.~z~~ _,:::~,:t:r:r:.r: .?~.=_ ~~~~~~~~~~~.?~~= __ .
relaxation"

Ebe.nS0 wie bei der Verwendung ,der -finiten Gleichungen.des ·gewöhnliche~

Differenzenverfahrens :ist auch bei der Verwendung ·der·.finiten· Gleichun­

gen des Mehrstellenverfahre'ns:'für ·die 'erste Randwertaufgabe mit
. '. "

. -Au = 0 in 0:< x~ y< 1 dasSl=lektruni der Iterationsmatrix \

(E -w TL)-l[(l-W);+W T
r
) .des Verfahrens.derS.O.R. unabhängig·da­

V0n, ob ,die 'Gleichungen zeilenweise oder "schachbrettartig" durchlaufen

·'-werden. -

Literatur: ZAMM.1966o

We discuss theproblem of approximating::a .point in -an 'inner. 'product

space F, say p, by A (x), where A is -a map from a normed linear space

E 0 The map A is '.assumed to be twice differentiable and satisfies, :proper-
. .

ties such -as the following:                                   
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"A(x+k) - A(x) 11 > y Ilkll~ 11 A.~ (x) 11 <: B,

c 11 A"(x) 11 < C for 'all x in some convex subset S of E. The main result

is ,that if zis 'a statienary point of '11 A(x) - pli and irIIA(x)-pll <: y2 / ~(i+B/y)

then ·IIA(z)plI < IIA(x.)-plf for 'all x E S, x r zo

The paper is:a joint wor~~withE o W. Cheneyo

Es s'ei Mein (nichtlinearer) Op~rator, welcher 'eine Men~e R in·eine

Menge S abbildet, sowie Xc Rund Y C So Es werden hinreichende 'Be­

dingungen ~dafür -angegeben, daß: Mv'E Y ::;:> v· E X o Die Ergebnisse sind

insbes'ondere auf den Fall anwendbar, daß Rund S· halbg,eordnet~ ..Räume

sind,. undX= [uE R: u.> "Y}~ Y={UE si U> Mw} mitfe'stem wER.

Hiermit we~den,.frühere Resultate. über ·diesen Gegenstand verailgemei~

.nert o U 0 a o ist es 'nun, ,mö'glich., auch '~ompliziertere Mon.~tonieauss~gep,-
- .

wie etwa.die von Redheffer 'bei- quasilinearenelliptischen Differential-
. ,

gleichungen - aus :einem -allgemeineren Satz' ',herzuleiteno'

HENZE ~ D.:. !!~~!~~~e_~I:::~i:I:t~!~~~e:.~~~Ef'.Y.?J_,~i~~:r:::~~~:t~~~~~l:e_i_~~~I:t
lineare r -A F>F>rpximation

Seien ·X· linearer -normierte,r ·Raum., V C X und r E X-V ~ so da·ß

PV(f): = inf Ilr-hlt > ,0 gilto Unter 'g'ewis'sen Voraussetzungen', wird eine
h:EV

Abschätzu~gdes:Minimalabstandes ·PV(f) nach 'untengegeben, ,aus der: man

b,eigeeigneter ·Speziali~ter.unglein hinreichendes' Kriterium. für 'Minimal­

lösungen erhält. Seien A eine. konvexe Te-ilmenge eines no·rmiertenRau­

mes Y und F .eine Frechet-differenzierbare Abbildung ;einer -offenen A

enthaltende.n Menge iri X., so wird,eine notwendige Bedingung dafür -ange­

geben" daß ein Element ven F(A} Minimallösung'für -f 'bezüglich F(A) ist.
- -'

D':!rch"speziellere Wahl von A läßt sich -diese notwendige Bedingung'ver­

schärfeno Unter 'zus'ätzlichen Voraussetzungen ·über ,das Approximations­

problem erweisen 'sich ,die notwendigen Bedingungen -für ·Minimallösungen.

,auch-als hinreichend.
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ZIEGLER~. M.: ~!J~=_~~r:~ ~~~~~=~!1~_~~:'_~~-~~~~c:~e_!J~~_~ ~~~c:z:~r:

~~~f~!:~!~c:l~~:~~~r:~~r:~!1~_~~~e_r:C!.~~~~~

Für den Differentia10perat0r-ly= [~-~]y' +Q(x)y, 0< x< 00,

- _ Y1 (x) _ r(x}'q(x) . . .... 2 2
y- [ Y2(x»), Q(x) - [q(x)-r(x)] mIt Y1(0).Y2(0) - Y1·Y2'-Y1 +Y 2 'I 0,

q(x), r(x), Yl' Y2 komplexwertig, ("kanonische Form" nach Levitan/

Gasymov 1966) wird in Analogie -zur Theorie von .Marcenko (1960) für

'Differentialgleichungen 2. Ordnung der Entwicklungssatz-.in der Form der

Parsevalgleichung (f, g~ d~f IT(fi (x)gl (x) + f2(x)g2(x~)d~-=(R, Vf· Vg) dar-

f1(x) - - gl (x) - 2' 2
gestellt# wobei f = ~f ( ')J und g =[ ()J je aus L-.cO# T] x L [0., T];

. 2 x g2 x
. -

T > 0,. sind:tVf und Vg die verallgemeinerten Fouriertransformierten

bedeuten und R ein ,lineares stetiges Funktional über dem Raum der 'gan­

zen Funktionen endlichen Grades in L
I

( _CD, +a» ist. -Die Theorie enthält

notwendige und hinreichende· Bedingu~gen für' solche R und gestattet die
. .

E rmitt~ung der' zugehörigen Differentialgleichung. Die Spe zialisierung

auf reguläre EW-Problemeüber'[ O·~ T] mit einer' zweiten Randbedingung

-Y1 (T)-: y 2(T) = °1: [) 2' Ö ~ +ö~ 'I O~ wird näher-diskutiert. Anwendungen aus

der theoretischen Elektrotechnik:. (Charakterisierung des Eingangswider-

stands einer -inhomogenen Leitung) werden aufgezeigt.

SCHÄFKE., F. W. und.A G SCHNEIDER: ~:I:~::n!~~~~l:~_~~~~:~~~~~~~!~:

probleme

In Fortführung' der" in". zwei Arbeiten (Math.Ann. 162 (1965)~ 165 (1966»

entwickelten Theorie werden weitere Resultate -mitgeteilt.

1)' Struktur im Normalfall.

Sämtliche ·Rand-Eigenwertproblemeim Normalfall lassen sich:explizit

aufzählen. Dabei ergeben sich einfache Relationen zwisc~en·den Abbil­

dungen F" G.,. S.

2) Entwicklungs sätze •

Der Begriff der-starken Definitheit, definiert durch [Gf]. <y IIfll (f ER).,

hat zentrale Bedeutung für den Problemkreis der E ~twicklungssätze.

Ketten hinreichender 'Bedingungen erweisen die wichtigsten Problemklas­

sen als stark-definit. Für die stark-definiten Probleme ergeben sich in
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einfacher 'Weise.'allgemeine Sätze über ·die· Entwickelbarkeit in absolut

gleichmäßig konvergente Reihen 'nach (vektoriellen) Eigenfunktionen. ,E r·­

gänzende ,und verschärfende Auss'agen ~ergeben sich ,für -linksdefinite kano­

nische Probleme 0

KRABS~ Wo: !!!>~:_'~~~~~i!::~~~_~~~~~~~~$.?=.?!~'!J~~_~e_r:':~_~~r:~~i;:r:~!i.?~_
von 'Funktionen ',,"~~ ',.

Bei linearer 'Tschebyscheff-Approximation hat Kolm:ogoroff ein Krite~ium

für 'Minimal1ösungen"'angegeben, das 'venMeinardus 'und Schwedt.,auf ge­

~sse Typen von -nicht-linearen Approximati?nen 'ausgedehnt worden.'--ist,

zu denen 'aucp -die 'verallgemeinerte 'ratianale Approximation gehört. Daß

die (verallgemeinerte)' K0lmogorof~-Bedingung'hinreiche'nd ist" , folgt. aus

·ei~er 'sehr','allge'meinen 'hinreichenden Bedingung, , mit deren 'Hilfe 'man,

'untere, Schranken,-für -die Minimalabweichung'ge'winnen kann.

Im Falle der 'ver'al1gem~inertenrationalenA~proximation-,wird·diese hin-,

'reichende Bedingung ,.für'untere Schranken -durch ~eine,'äquivalente,'(*) er·­

setztJl die 'numerisch 'einfacher -zu -handhaben ',ist und einen 'kurzen ,Zu,­

gang vom Ko1m0goroff-K~iteriu.mzu.,~einem Charakterisie~urigssatz':von

Cheney ~nd L0.eb :für 'verallgemeinert ;rationale -Minimallösungen ,g~stat~

, tet o

_ Ferner ,zeigt sich" daß im klassischen rationalen Fall (Approximatic)ll

·.durchQ':l0~ien~en:v:onPolynomen) die obengenannte. allgemeine hinrei~

'chen?e 'Bedingung ',f:Gr 'untere' Schranken-der 'Minimala'bw:eichung -äquiva~

lent ist einer ·von 'Achieser -angegebenen Verallgemeinerung',.einer ,"Bedin­

gung v:on 'de -,la VallE!e -Poussin 'bei P01ynomapproximation~

Dur,ch 'eine Mod~fikationder, -obengenanntenBedipgung (*) ist es;:möglich,

die 'Minimalabweichung ,derart zu· chara'kterisieren, daß ,man :üb:er" ,diese

Charaktensierung zu .einer' notwendigen und hinreichenden ,Bedingung

',für -die Lösbarkeit des ver'allgemeinert rationalen App'raxi'mationspröb­

lems -gelangt~ die -ja im allgemeinen -nicht gesichert ist.

. ~. ,.:.~ ..
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GRÖBNER, Wo: Approximationen'du,rch Umordnung von Lie-Reihen
---------------------~~~~-~-~-~~~~~~~~~-~-~~~-

Die Lie-Reihen 'sind weg.en ihrer 'gewöhnlich langsamen"Konvergenz' nicht

unmittelbar 'für ·die nume·rische Auswertung .geeignet, aber ·es gibt 'Metho­

den, welche -die 'Konvergenz bedeutend verbessern können. Eine solc~e

Methode ist die in mE~inem Buch' (Li.e-Reihen und ihre AnwendungenJ

S. 89 ff. ) beschriebene Störungsrec~nung.Andere MÖ'glichkeiten sollen

hier -untersucht werden; sie beruhen~aufpassenden Umordnungen 'der

Lie-Reiheno Für ·die Koeffizienten 'der ·umgeordnet~.nReil:ten gelten .Re­

kursionsformeln., mit deren Hilfe man sie 'bequem bestimmen kann. Ein

.. ;ähnliches Verfahren kann 'auc~"mit Erfqlgbei Differentialgleichunge'n :an­

gewendet werden", die von einem Parameter -abhängen.

Definiti0n 'der 'F~hlerschrankenarithmetik(FSA) .. Begründung:.,:.Logische
. .

Notwendigkeit und nume,rische Sauberkeit~ ,Beispiele 0 • Lösung ·bi~4er·'t:tn-

.gelös'ter'P~obleme.mit,einerFSA:
1 ~

Berechnung von -Max _I x(t) I J I x(t)dt# usw. J
, ' 0< t< 1 '0".- .-..

wenn x' E e ·numeriscli·;o(d. h~ mit + -x: in.:endlich 'vielen'Schritten) be·re·~

chenba'r ·und sonst über x(t) nichts weiter 'b'ekannt ist ! ! !

. ,
lVfERZ, Go: PADEs'che·'Näherungsbrüche und Iterationsverfah~en~höherer- - - -. - - - --- ..- - - .- .- - - .- - - - .... - - - - - -- - - - - ... - - - - .- .- - - - - -. - - .~ - - - - ... ~ - --~- -

A u~.gel:lend von lokalen ratianalen App~oximationenvem Pad~s.chen'Typ

wird eine Klasse von 'Iterationsverfahren höherer 'Ordnung ,konstruiert
, ..

und deren Eigenschaften". insbes:ondere Größe der -asymptqtischen Fehler

"und der 'Einzugsgebiete, a~ mehreren Beispielen 'untersucht. Dabei s.pielt

als 'lokale Konvergenzbedingung .die, sog. (iri, n)-Normalität von 'f(x) eine

Rolle, die sich im Nichtverschwinden ,e~ner HANKELs'chen Det~rmin~­

te ausdrückt. A~s Spezialfälle ergeben s"ich -für'"k = 0 die Verfahren "von
. ..... • t"

EHRMANN und für 'm = 1" n> 0 diejenigen von 3". KÖNIG~ Der Vergleich

verschiedener Verfahren derselb-en Ordnung z,eigt, daß.-diese vom nume~

rischen Standpunkt.aus nicht als :gl~ichwertiganzusehen sind~ Die be-
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kannteErs·cheinung~ daß Approximationen in 'der~Nähe der 'Hauptdiagona-'
~ .

le -der -PADE·_täle~besonders gute ErgebnisseliefernJl ist auch'hier -zu

-.beobachten. Fe·rner -ergibt sich,·e.in Hinwe.is ,darauf" wie durch Beach­

tU:~g funktionentheoretis?her Eigenschaftenyon ,fex) die Auswahl der-je­

we-ils günstigsten Verfahren:erleichtert wird.

WETTERLING, Wo: ~.?~~!1$~~~~:~~~~_'~~~~~!:i.P~~~~~~~'~i!!~z:~~t~~!~l:~: .

:~~~~~~ "

Seien l? (i = 1, 0 00" N), und B abgeschlossene und ,beschränkte Mengen
1 , . .

im Rn" wobei J;3= ~":~. ;ist." In B. sei jeweils ;eirie stet~ge ,F'unktion "Ll.
•• " !t~~" 1 .' 1 '. '. . _~~.. . ' 1

definiert. ,Es ·wird'·l~nt~rsu·cht, wie sich ~andmaxiniume~~genschaften..der·
, • ',f: •

"Funktionen --q. bezÜglichd~r 'Teilbereiche" B. "auf den G~sanltbereich'B
. 1 1 '., . '

. ,

übertrageno Die hierfür 'geltenden'Sätze könne.p z\1r 'Aufstellung von-Lö-

suhgs,s~:tJ.ranken'bei Randwertaufgaben .elliptischer 'Differei1tialgl~:ichu~-
, . . . t.,", -. . .. '. ,

gen ,pen~t~t werdeno Im' Falle 'li,nea'rer 'Probleme ,ist' hierzu"~';~~"'~~.fg~~~.~.
. '. '. : . " • '. " . 1 . :.. • '.~' ;< ~.:,; , '.' : .-, ,~ :-' ";": .:~

de.r: linearen Ts.'chebyscheff-A}:>pr·oximation ·~u~löseho.·Eine 'weite.p~,"A·n- .".:-

wendung is~ ein "fr~er beschriebenes Verfahren zu:r<B~sti~ni~'~~"v:o:p.

Lösungsschranken'beim Differenzenverfahrenfür die'~~te'iitialgleiehu~g"
• • • •~. '._ : • jI ";: \ • ~ • I •• ...~. ..

das :ohne di~ ·.~enntnis:von Schranken ·.für ,die, A'bleitungen'der:'Lö.sungs-

funktio~ '::~',1. auskommt.

WERNER,," "Ho":.l?~~~::!i~~::'!~~.:.~e}~~~~~~!']~~~~!~:"_~~P:~~~~~~~~~~t~

~:~~~l~~!I::~~~z:t~!l..::~!i,?~~:~:..~,!~!i.?~~!1_

Die Behandlung lde'r 'T -A pproximationsthe.orie wird heute' 'meist axiomati­

sierto Man betrachtet verallgemeinerte ~~tionale Funktione~" d. h. Quo­

tienten von Elementep. :p und. ql wobei p und. q 'endlichdimensionalen

. Teilrä-qm~n ·.des C[ B] entnomme'n ··werden "und allerdings 'Nichtverschwin­

den 'von qJ in B vorausgesetzt 'wird o

Unter 'geeigneten Voraussetzungen ··wird die Lösbarkeit 'des 'kontinuierli­

·chen Approximationsproblems bewieseno

Außerdem wird die von Cheney und Loeb 'V0r -kurzem g.e'gebeneNermali­

tätsdefinition .übernommeno Unter 'Voraussetzung ·dieser -Normalität wird

die Lösbarkeit des T-Approximationsproblems auf e~nem Raster (dis-
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krete Approximation) mit einer im ganzen Bereich B stetigen Lösung
1-

gezeigt, wenn "nur -die "Maschenweite des Rasters -nicht zu groß ist. Außer-

dem folgt unter Voraussetzung der Normalität die Konvergenz ·der 'diskre­

ten gegen die kontinuierliche. Approximierende, wenn die Maschenweite

gegen Null strebt.

Daß ~ormalitätnotwendig :ist, lehrt ein Gegenbeispiel.

SIKKEMA I Po C.: y_~~r:.~~:~~!~-:.~~~~~:.!~~-:.z:~s_t~~~p~!~~~:

Es sei Brn(n = 1~ 2~ ••• ; ni. = 1~, 2~ • -•. } die rn-te P0tenzdes 'Bernsteinope- ,
n .' . . ';"

rators Bund f eine.-auf'[ 0', 1J stetige Funktion, so wird
n

!im B m f -(n :: 'lI 2, 0 •• )

zn-+~ n
bestimmt.

E~ne V.erallgeII).einerungdes· Be'rnsteinoperators' 'wird "e"irig~'führt und auch

:für ·diesen ',.eine- Lim'esrelation hergeleit~to

Für n = 2 wird eine" AbschätzungJür-f - ~:-f gegeben.

CHENEY~ E;. W.:, ~~~~~~~I_~PP!'.?~t~~t!~~~i!1_~:

The theory ,of appraxill1atirig .continuous :functions by 'rati0nal functions
. . . ". Y Y.

in the 'least-squaresse'ri.s,e"'is~quite-different from the Cebyshev the0ry.

Exi~tence rernains ,true 'but,:unicity fails. Best approxiJ!lations :in the L
2

-.", . .-:., y Y

..~'el)se cannot haye positive_:~~defect", as they can -in ,the Ceby~hev ·case.

For 'numerical purpeses, the fel1ewingtheore'm is 'important: A b.est.

approxirnati0n p f.q 'f~~rn theclass :of rational functionsRr::. rnust int~r- I

polate to th~ .. function being:approxima,~edin,'at least, n+m+l points. T.he

werk r~p~rted on"was .done :jointly with 'Professor A. A 0 Goldstein•.

Der 'in der 'ZAMM 45·(196'5), .,S. T 6'5- T 67 .angegebenen Ve-ral1gemeine­

ru~g -einer 'Methode von J. Albrecht für -monotone Operatoren 'werden

zwei weitere Method~n'an ,die Seite gestellt. Diese ·geheJ?von den glei-
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. ehen Grundüberlegungen aus, sind jedoch so geartet, daß die ältere Me­

thode. nicht als -Spezialfall enthalten ist. Beide Verfahren gehen von der

bei L o Collatz'JI Funktionalanalysis 'und Numerische Mathematik, Springer­

Verlag Berlin/Göttingen/Heidelber'g/New Yerk (1964), S. 277 beschrie·~

benen Grunditeration aus el Ein Verfahren besitzt den Vorzug relativ ein­

facher Handhabung,' die jedoch durch Voraussetzungen 'über die bei der

Iteration ~u.ftretenden·Differenzen erkauft wird, während bei dem anderen

Verfahren":der Ver-zicht"au,I;Jdie genannten Bedingungen ·z·u "erhöhtem 'Auf­

'wand ·führto Beis'piele belegen die Brauchbarkeit u-nd zeigen ein ·ähnliches
I
I

Verhalten, wie die ob.en zitierte ältere 'Methode eI .,

SCHURE~; F.: On linear. positive operaters.·ef the jackson type. _:_.-.- ~ J_

We ,conside'r"a seque~ce 'of'linear. 'positive '0}Derators, 'of the.ferm

1
L (f, x) = 1

n, f> • . t. TT Sln·-, n

J (- 2 ) 2fldt
1 .

-TT sin'2 t

,]:>= 2~:3,. • .,- pfixed; f(x)E C2rT;n::::l,,2~3,.• .,CXl

. >1 "
TT· s1n "2 nt 2.

1) calculations -.ef the integral J ( 1 _)]:> dt
-TT sin- t. . 2

2-)Ln~'fl(f"x) .... f(x) E C 2rT when

3) an,_estimate o'f'IIL (f) - fn
. n,p

4) asyinptotic 'approximationo

n ,-+ 00 0

J

In short, it will be an extract 0f the,'report "On' linear 'positive operators. ' .~. ..

of the Jackson·type" by F 0 Schurer.'and F. W.. :Steutel~) a~,peared as··Ma-

thematical Communications ·noo 1 of the Techno10gical/UniversitYJt Twente

(The Netherlands).

MEINGUET, J.: <?.P!~~~~_C:~I:~c:~i~~!i.?'p_~~~ _~z:r:~r:~.?~!1?~_:~~'!1.?!~~!

. spaces
------

From ker·nel representations of'linear ·functi0nals '(s'uc~ as ,the Pean0-
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.' Sard remainder '0f linear 'rules of approximation), it is -easy to de~ive

estimates 'by applyi~g:the Hölder 'inequalities (Sard' s proposal) or, more -
,:~~7{-,~~~\,S~' .

generally.9 by res'orting to the Schwarz" s :inequality far -a suitable pair -of

conjugate norme~ spaces (Davis' propos'al). This ~appro~ch'is 'however

'not optirr:t-a~ .since it uses only the nonlinear ·consträi:ht~:.arld".not·,at.a11rthe

original d.ata which must be .interpreted 8:s-~~li:.:near·c0ns.traints. ~he theory

of optimai error bounds :in this sense, an:d more generally -of optimal

approximation, has 'been developed in .1959 by'G01omb and Weinberger

-in the Hilbert space context o Gur, purpose is .si~ilar.. but strictly in the

semi-normed space context" which may be 'IDere in~eresting_in'.f>ractice

since 'Chebychev semi-nor'ms (for'instance) are often,more ~uited to the

e needsthan Hilbert semi-norms. This :extension isno~ all trivial for -back

of the classical g~ometric-interpretatien 'which ·.leads -:directly t0. the hyper·-

circle inequalityo The'res'ults ~are of course very differe'nt too and the

'aptimal bounds.'·may even be ·non'linear. The, theory is "bas,ed on d~~lity

theorems ..'and its :applications ,on the 'characterizatiens- ef extreme linear

functionals 0

BLATTER, J.: - ~~!_~!~t!~~~~t_~~~~~~!1ß~!1:~~r:t!~~~./~pp:~~~~~!~~~~:

~~~~l:I~!1ß:!1_

Ist X ein metris'cher Raum· mit der 'Metrik d.. A eine preximale Teil-

_ menge von X, so ist die Abbildung PA : x ..... _2
x

definiert durch .

'PA (x) = (yE A I d(x, y) = inf d(x, zn • 2
x =(Me X I,M nicht-leer,

z/EA -
abges'chlossen} 0

Auf 2
x

können Topologien'T 1jT 2 so definiert werden, daß die -'T 1 -Stetig­

keit ('T 2-Stetigkeit) einer-Abbildung f: X ..... 2
x

äquivalent zur Oberlialb~

Halbstetigkeit (Unterhalb-Halbstetigkeit) von -f ist o Es·'wird gezeigt.. daß

PA oberhalb-halbstetig (ORS) ist, -wenn A approximativ komp~kt ist,

und daß PA nicht einmal für den Fall, daß X ein normierter--linearer

'Raum ist und A ein endlich-dimensionaler ·linearer'-T.eilraum 'von X .. I

unterhalb-halbstetig (URS). isto Es ',wird ferner gezeigt.. daß für' jeden

. endlich-dimensionalen linearen Teilraum A von X = C([ O~ 1J ~ R), gilt:

"PAURS<====> A HAAR' schI!, -womit eine Charakterisierung der HAAR'

schen linearen'Teilräume von C([ O~ 1J .. R) gegeben :isto Es wird schließ-
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lieh eine notwendige und hinreichende Bedingung dafür ~rlgegebenJ daß.~in

einem normierten linearen Raum X PA URS ist für-jeden :endlich-dimen­

sionalen linearen ,Teilraum A von X,'" und es -wird mit Hilfe dieser "Be­

dingung 'ein Konstruktionsprinzip für 'Räume beliebiger Dimension· .mit

dieser Eigenschaft gegeben.

We f>resent pr'opertiesof the spline .of degree n having" N knots "that
...

best approxi:r.p.ate:s" a prescribed function -f(x), in the sense that the least

s,quaresnorm of.theerror 'functionis ',minimized. The sf)eciality ofthis

-e flaper is that the knot p0sitions:areadjustable~so we do not have a linear

'problemG Th~ theory is direct~d 'towards ~calculating the best, approxima­

tion, and .we obtaina useful necessary condi~io,n·for.·optimal knots. 'p0si-' _

tions~ sugg"esting.an -iterative algorithm; howeve"r, we identify a number

'of difficulties -that'would be inherent in:a gener~l computational proee­

dure. Becaus~ 'of the importance of "optimalfr quadrature formulae, . a

section is :devoted to functions :f(x), that have a monotonie -n-th 'deri­

vativ,e, far ·strang.er ·theorems hold und~r.this ··condition,.

e,
S,OPKA', J 0J 0: On abstract numerica.l Integrations

--------------~---~~---~-----~~

ABSTRACT:, Let X bea space,-of functions, say XC C(K), K lecally

eompact Hausdorff, let 1· E X* -·be.an integral on .X and let 'M* c Kif- 'be

a giv~n subspace of "simple" functionals, then. it. is desired· to ebtain 'an

- f E ~ for -given -n~ f E ~c M~;> - ~being a suitable n dimensional

subspace determined "so thai: 1 - f annihilates a given -finite dimensional

subspace Xl C X. In -this -general conte~t~ the abstract analysis of nu~

merical int'egration js developedand eertainsIlecific applications-~:r:'e­

made.

BRQSOWSKI, B o :, ~~~~<:~c:l~_~~~~~!>!.?~~~!~-_~PP:~~~~~~~<:~~~~f~:~~~~:::

barer 'Funktionen

Es werden Approximationeniim Sinne von Ts.chebyscheff an s-mal stetig
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differenzierbare Funktionen, s. > 1., durch -verallgemeinerte· rationale

Funktionen-untersucht, .die ebenfalls s-mal stetig differenzierbar "sind.

Für -diese Approximationen 'wird ein Kriterium abgeleitet, das ~notwendig

und hinreichend dafür ist, daß die 'in geeigneter 'Weise erklärte Dime"n­

sien der 'Menge .aller "Minimallösungen -an -eine s-mal stetig differenzier- '

bare Funktion :eine gegebene 'Zahl k -nicht übersteigt.

L •. EIsner
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